Nr. 


Oftmärtifche ei 


Nuts gabe täglich abends, ausschließlich der Sonn⸗ 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Me. monatlich 3,09 Mi, ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der G 
geholt, vierlelfährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus 


monatlich 1,20 Mk. 


Sch tiftleitung und Beisäntstene: gaihacineinitahe Nr. 3. 


Jernſprecher 57. 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Brefle, Thorn.“ 


en (Belagblatt) 10 Pfg. 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


20 alls. der den Ausgabeſtellen ab⸗ 


gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 


Cberner Preſe) 
Chorn, Donnerstag den 24. Januar 1918. 


ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und 
Geſchäftsſteſle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


„Anzeiger für Stadt und Land. 


Anzeigenpreis Angcigengrels die 6 gefpalte 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote a 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für nine Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf., 
| vorſchrift 25 Pf. Im Reftameieil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 


für Anzeigen mit Platz⸗ 


Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Druck und Verlag der C. Dombrowski“ ſchen Buchdruckeref in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Fufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftle ung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendun 
3 Fine Mt i 5 ee eee werden nicht aufhewahrt, ieee 


f 55 a l 

zu den Friedensverhandlungen. 
v. eee Beſpipchungen mi. den angie. 
e fraftinmen. 

Die ursprünglich für geſtern geplante Beſpre⸗ 
chung des Stantsfefretärs des Auswärtigen Amtes 
ban Kühlm ann mit den Führern der Reige- 
tagsfraflinnen findet heute, nachmittags 5 Uhr, 
Net. — Für Donnerstag bleibt es bei der ange⸗ 

en Rebe des Reichs kazizlers. 


Banarliegand. Erklärungen des Grafen ‚ Ejernin, 
Auf Donnerstag iſt, wie die „Voß. Big.“ er⸗ 
fährt, der auswärtige Ausſchuß der äſterreichiſchen 
legationen einberufen, in welchem Graf 
zern in, der am Montag in Wien einge⸗ 
troffen iſt, wichtige Erklärungen abzugeben be⸗ 
abfichtigt. e f 
Moch Ene urres m inche Dielenaikm. 
888 die Berliner Abendblätter melden, it 
dem gegenwärtigen Vorſitzenden der ruf 
ge chen Friedensdelegatran in Breſt⸗Litowsk Herrn 
Joffe bei der deutschen Friedensdelsgatton eine 
hlumg eingegangen, daß die Regierung der 
Aeheigak⸗ und Solbatemräte in Charkom zwei Ber 
rolmizhtigte zur Teilnahme an den Friedenser⸗ 
. in Breſt⸗Litomsk entlandt und daß 
che Delrgatian dieſe beiden Herren als 
. aufgenommen haße. Aus den beglei⸗ 
enden Schriftſtücken geht hervor, daß die Negie- 
dung i in Charkow dem Generalſekretariat in Kiew 
der dortigen Zentralrada das Recht, im Na⸗ 
Ten der Ukraine zu verhandeln, abfpreche; dieſe 
ſchaften ſtellten lediglich Organe der. Bpur⸗ 
Woite dar. Die Charkower Regierung, die eine 
Filiale der Bolſchewiſten darſtellt, ſucht ihren An⸗ 
an die Pugers burger Regierung als an das 
Fantralorgan Alruüßlands, der föderativen Ge⸗ 
klartrevublit des ehemaligen Zarenreiches. Es 
„bleibt abzuwarten, wie ſich die Kiewer Regie- 
zu dieſer nenen Sachlage ſtellen wird. 


Srierfenieng den urrainsſchen Regierung. 
Der Kommandant der Schmarzchkeex⸗Flotte, 
intra Nemetz, ſoll, wie verſchiedene Blätter 
melden, dem ukrainiſchen Generalſekretariat mit⸗ 
Leteilt haben, daß er die ukrainiſche aas 
tell anertenne. N 


Die Telearmphpn: REN Petersburg ⸗ 
Sofia, 

Yus Sofia wird gemeldet: Allgemeiſie Freude 

Motte hier das erſte direkte Telegramm aus Pe⸗ 

rg in Sofia über die Ankunft einer bul⸗ 

Sariſchen Abordnung mit Tſchapraſchikow, dem 

wen bulgariſchen Geſandten in Belgrad, an 

Spitze Man nimmt die Tatſache der An⸗ 

8 einer offiziellen bulgariſchen Abordnung 

Petersburg als ein gutes Zeichen für den gün⸗ 
gen Ausgang der Dinge mit Rußland 0 


Die Heznerſuche der Bolſche w iki⸗Preſſe. 
Bisher ſuchte die 


we der Friedensverhandlungen durch erdich⸗ 
e Mekdungen über Meutereſen und eine zu⸗ 
e a Frirdensbrntegung im deutſchen Here, 
"ber Surge rs not und Unruheze boi den Mittel⸗ 
5 zu beſchwichtigen. Eine derartige Agita⸗ 
dn findet zwar teilweiſe noch immer fruchtbaren 
den, indeſſen erklären die Soldaten, die in den 
Beiersßurger 
Ge ſich ſcharenweiſe auf den Straßen und Bahn⸗ 
95 umhexrtreihen, daß es ihnen unter keinen 
ſtänden mehr einfiele, in die Schützengräben 
zurüczurehren. Das Volk werde die Bolihemitt, 
e den Frieden nicht zuſtande bringen, ebenſo 
heimſchicken wie ihre Vor sangen, 


* W 


Die Kämpfe im Weiten, 
Deutſcher Abend Bericht. 
W. TB, meldet amtlich: 


ve Berlin, 22. Januar, PR 
den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe d des 5 Honorars erbeten; nachträgliche 
anuftripte nur 1 wenn das i 2 Be — Beigeffigt 2. 


Der Weltkrieg. 


mee deutſcher heeresbericht. 6 


Berläin, 23. Januar. (W. ⸗T.⸗B.). 


Großes Hanpiguartier, 23. "Zune, 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

5 gast auf der ganzen flandriſchen Front war am Nachmittag der geuer- 
Yan geſteigert. Auch ſüdlich von der Scarpe lebte die Gefechtstätigkeit 
wieder auf. Bei St. Quentin wurden bei erfolgreicher Durchführung zahl⸗ 
reicher Erkundungen Gefangene eingebracht. 

x Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 

Nördlich von Souain und nordöſtlich von Avocourt folgten ſtärkerer 
ener erung franzöſiſche Vorſtöße; in heftigem Nahkampf wurde der Feind 
zurückgeſchlagen. Eigene Infa anterie-Abteilungen drangen öſtlich non Malan⸗ 
tourt in die feindlichen Gräben und kehrten mit einer Anzahl Gefangener 
Furück. Zwiſchen Beaumont en Ornes nahm die Attillerietätigkeit am 


Abend zu. 
öſtlicher ariegsſcauplatz; 


Nichts Neues. 
Mazedoniſche 8 
die Sage iſt unverändert. 
er Italieniſche Front: 
3 beiden Seiten der Brenta Artilleriekampf. 
der este Sekunde eudendor 1 f. 


Franzöfiſcher Heeresbericht. 

Der ainkliche franzyſiſche Heeresbericht vom 
20. Januar abends lautet: Nordweſtlich von ea 
und auf dem rechten Maasufer ziemlich lebhafte 
Artilleriekampf. Ein feindlicher Handſtreich auf 
einen unſerer kleinen Poſten in der Gegend des 
Pfefferrückens ſcheiterte. Nördlich von & Mihiel 
brachten unſere Patrouillen Gefangene ein. 
Franzöſiſcher Bericht nom 21. Januar abends: 

ts zu melden außer dem gewöhnlichen Geſchüz⸗ 


Ftalieniſcher Heeres bericht. 


Der amtliche italieniſche 
21. Jauuar lautet: Während des geſtrigen Tages 
war die Artillorietätigkeit lebhafter zwiſchen Brenta 
und Piave. Weſtlich der Herberge Il Lepre wurden 
im Verlaufe kleiner Überraſchungsunternehmungen 
einige Gefangene gemacht. 
* Zar - 

Ni 
feuer. 


vom Balkau⸗Kriegsſchauplatz. 


Bulgariſcher Seeresbericht. 


Enaliſcher Bericht 
Der eügliſche Heeresbericht vom 
abends lautet: 


20. Januar 
Letzte Nacht wurde EN feindlicher 


und dort trotz Eingreifens einer Landbatterie ver⸗ 
verbrannte. 

* 

ö 

1 


Heeresbericht vom 


tung für die Kriegswirtſchaft unferer Feinde von 
beſonderer Bedeutung iſt, weil mit ihnen 24000 To. 
Kohlen verloren gingen. Von den übrigen 
Dampfern hatte der eine, der ſehr ſtarken Deto⸗ 
nation nach zu urteilen, Munition geladen. Ein 
anderer, anſcheinend mit Reis tief belabener, 
Dampfer wurde im Artilleriegefecht zäh verfolgt. 
auf die Klippen vor der Küſte der Tyrenaika gejagt 


Die beiden Segler mit den Namen „Gui⸗ 
ſeppe“ und „St. Antoni“ waren italieniſcher Na⸗ 
tionalität. Von ihnen hatte erſterer Holzladung. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


nichtet. 


Das engliſche Schulſchiff „Warſpite“ verbrannt. 


„Maasbode“ veröffentlicht einen drahtloſen Be⸗ 
richt aus London, wonach das alte Schulſchiff War⸗ 
ſpite“ Sonnabend Nacht auf der Themfe vollſtändig 

Alle an Bord befindlichen Perſonen 
ſeien gerettet. 5 g 


g Weitere Schiffsverkuſte. 
„Maasbode“ meldet ferner, daß der auf Reu⸗ 
geſtrandete norwegiſche Dampfer 
während des letzten Sturmes 
Trümmer geſchlagen und ver⸗ 
Der ſchwediſche Dampfer „Herta“ 
Der norwegische Motor⸗ 
Stillen Ozean. 


fundland 
„Chriſtianiafford“ 
vollſtändig in 
ſchwunden iſt. 
(548 Tonnen) iſt geſunken. 
Iſchoner „Partland“ RE im 


75 über das Seegeſecht vor den. Dardanellen 


keldet der amtliche „FHirkiſche De. ch vom 
2443 Januar: In einem kühnen Angriff: ſtießen 
geſtern „Javus Selim“, „Midilli“ und Torpedo⸗ 
boote aus den Dardanellen hervor, um feindliche 
Streitkräfte, die bei Imbros feſtgeſtellt waren, alt 
vernichten. Zwei feindliche Moiitore ( „Raglan“ 
45000 Tonnen, zwei 35,6 Zentmeter⸗Geſchütze 
ferner der Monitor „M. 28˙% 500 Tonnen, ein 23,40 
Jentimeter⸗ Geſchütz. ein 15,20 Zentimeter⸗ Geſchütz). 
ein Transportdampfer von 2000 Tonnen, eine 
Signalſtation und zahlreiche Munitionsdepots wur⸗ 
den vernichtet. Beiderſeits herrſchte rege Flieger 
tätigkeit. Ein feindliches Flugzeug wurde im Luft⸗ 
kampf abgſchoſſen, ein anderes ſchwer and 
Die Küſtenbatterien beſchoſſen erfolgreich feindli 


2 


at 


di rt g Der bulgariſche Generalſtab meldet vom | Torpeboboote, Bei der Rückfahrt ſank „Midilli“ 
Heute h Mehle Ane Suppen 1 f. iche 75 Sarınr: Im Cernabogen und öſtlich des Dobra⸗ durch mehrfache Mi nentreffer. 
Gräben bei Hargicourt und brachten Gefangene ein. 8115 wiederholtes Artillerie⸗Trommelfener. Im t € 
Die feindliche Artillerie war heute nordöftlich von n von Huma drangen unſere Stoßabteilungen Eugliſcher Bericht. 
Ypern und in der Nachbarſchaft von Neue Cha⸗ in die feindlichen Gräben ein und kehrten mit 


pelle und Lens tätig. 


griechiſchen Gefangenen zurück. Im Süden von 
Belaſitza wurden engliſche Jufanterie⸗Abteflungen, 


Bolſchewiki⸗ Preſſe die wach⸗ 
bude Angeduld der Maſſen über den ſchleppenden | 


Kaſernen buchſtäblich Hunger leiden a 


Kleinere Angriffe blutig ‚sögejötagen. 

W. T.⸗B. meldet: Am 21. Januar lag in den 
Argonnen bei Four⸗dePari⸗ von 7 Uhr vormittags 
ab lebhaftes Feuer auf unſezen, Stellungen, das 
ſich allmählich zu großer Heftigkeit ſteigerte und 
4 Uhr nachmittags in kurzes Trommelfeuer über: 
ging. Bald darauf brachen mehrere franzöfiſche 
Kompagnien zum Angriff vor. In ihre Linien, die 
ſich nur mit größter Anſtrengung und langſam 
durch den aufgeweichten Boden vorarbeiten konfſtten. 
ſchlug unſer vernichtendes Artillerie⸗ und Maſchi⸗ 


die gegen unſere Vorhuten bei Dolnipozoi und bei⸗ 
derſeits des Butkovoſees vorrückten, unter unſer Ar⸗ 
tilleriefeuer genommen und zerſtrent. 


Die Zukunft der Saloniki⸗Armee. 


Der Kriegsrat von Verſailles exörterte eine 
Denkſchrift. die Rach franzöſiſchen Zeitungen die 
Zurückziehung der T 
1 Die engliſchen Vertreter 2 1 5 ſich für 

den Vorſchlag Sarrails ein. Auch A 


nengewehrfeuer, ſodaß es dem Gegner nur gelang, laſſen. 
an einer einzigen Stelle vorübergehend in unſere 8 = 
Stellungen: eimzudtingen, aus der er unter erheb⸗ y - . 
9705 d 16 1 10 15 re im 9 - 11 5 Kri 
ahkampfe und im nſtoß ſofort wieder hinaus⸗ a 5 x 
n wurde. ar Erfolg Hatten in Der iſche leg ö 
er ae Be engliſche a ins Türkischer Heeresbericht. 
gegen Butkovo Dzuma vorzugehen verſuchten und Der amtliche türkische Heeresbericht rl 
ih gie Schlappe ER 5 121. Januar meldet 5 der Paläſtinafront: 
Anderungen im britiſchen Oberbefehl. Nach einem Luftkampf mußte ein engliſches Flug⸗ > 


zeug hinter unteren. Linien landen. Die Beſatzung, 


Laut Berner Bund“ meldet Havras aus Lon⸗ 
zwei englische O Offiziere, wurde gefangen genommen. 


don: General Haig hat den Munitionsgeneral Sir 
Nobert Lawrence zum Chef des Generalſtabes er⸗ 
nannt Der „Temps ſchreiht, dieſe Ernennung jei 
das Vorſpiel zu einer Reihe Anderungen, im 
britiſchen Oberbefehl. 


Ein Generalditettor des Trausportweſens. 5 

Algemeen SHandelsblad“ meldet aus London, 
daß der Generaldirektor des Transportweſens für 
die britiſche Armee in Frankreich, Generalmafor 
Sir Philipp Naſh, zum Generaldirektor des Trans⸗ 
nortweſens Me An Alliierten ernannt 


* . — * 
= * 


Die Kämpfe zur See. 
Wieder 27 000 Tonnen! f 

W. T. B. meldet amtlich: N 
Unfere U-Boote im Mittelmeer waren kürzlich 


In: „Geben“ ſei entkommen, ſei aber, 
Truppen aus Saloniki dringend der Straße auf 


merika lehnte heiten werden erwartet. 
ab, Teile ‚einer: Truppen nach 9 gehen zu berichtet wird, der Monitor 


Flugzeugen 


mit beſonders gutem Erfolg gegen den Transport⸗ 
verkehr nach Italien und dem Orient tätig. Sieben 


Die britiſche Admiralität gibt bekannt: Der 
engliſche Oberbefehlshaber im Mittelmeer meldet. 
daß der deutſche Schlacht kreuzer „Goeben“ (türkiſcher 
Name „Sultan Selim“), der leichte Kreuzer „Bres⸗ 
Tan“ (fürkifher Name „Midilli“) und Zerſtörer am 
Sonntag, 20. Januar, morgens am Dardanellen 
eingang mit engliſchen Streitkräften in ein fazer, 


Die „Breslau“ ſei 
e 


5 bei Kap Nagara in Den Engen 
Strand geſetzt worden. Sie ſei von 
Seeflugzeugen angegriffen worden Weitere Einzel⸗ 
Unſere Verluſte find, wie 
„Raglan“, Befehls⸗ 
haber Viscount Broone, und ein kleiner Monitor 
(M. 28), Befehlshaber Donald Mac Gregor. 


Nach der von der britiſchen Admiraltät über das 
Gefecht vor den Dardanellen gegebenen Darſtellung 


verwickelt waren. 


ernſtlich beſchädi 


ende „Goeben“ und „Breslau“ am frühen Mor- 


12 des 20. Januar nördlich von DE mit dem 
Ergebnis an, daß Raglan“ 


und „M. 289 ſchwere 
| Treffer erhielten und durch Geſchützfeuer mt 
Sinken gebracht wurden. Die feindlichen S Schiffe 


fuhren dann zur Bucht von Imbros weiter, wo 5 
„Breslau“ in eines unjerer Minenfelder getrieben 
wurde, auf eine Mine ſtieß und fank. Als ſich die 
„Goeben“ dem Eingang zu den Dardanellen nã 

ſtieß ſie ebenfalls auf eine Mine, ſodaß ſie ſich 

mit der Schlagſeite von 15 Grad ſenkte und 


— 


„Iſchließlich an der Weſtſeite von Kap Nagara f. 


auf Grund ſetzte wo ſie jetzt beſtändig 1 5 
mit Bomben beworfen Wir 
haben 172 überlebende der „Breslau“ ie die 
letzt als Kriegsgefangene in unſeren Händen find. 


Die engliſchen Hoſpitalſchiffe. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die ſpaniſche 


worden iſt. 


Der ilhkteniihe. Sa, 
Der öſterreichiſche „ 
Januar meldet vom 
itglieniſchen Krie; Asſchauplatze: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. f 
Der Stellverireter des Chefs des Generätftaber, 


pom 22. 


ann Hoefer, Feidmarſchalleutnant⸗ 


Dampfer und zwei Segler mit rund 27 000 Brutto⸗ 


„Steelville“, 


Negiſtertonnen ſind ihren Angriffen zum Opfer ge⸗ 3 
Den Hauptanteil an dieſen Erfolgen hat 


fallen. 
Kapitänleutnant Becker (Franz). 
Alle Dampfer bis auf einen waren bewaffnet 


und fuhren meiſt in ſtark geſicherten Geleitzügen. 


Unter ihnen konnten namentlich feſtgeſtellt werden 
ie engliſchen Dampfer „Egyption Transport“, 
„Allanton“ und „Arab“, deren Vernich⸗ 


Regierung dementiert eine Nachricht der „Köln. 

tg.“, der zufolge ſpaniſche Offiziere, die an Bord 
engliſcher Hoſpitalſchiffe Dienſt taten, exklärt haben 
ſollen, die von dieſen Schiffen beförderten Tru 
erfreuten ſich vorzüglicher Geſundheit, obwohl ſie 
Fieber zu haben ſchienen. Alle Nachrichten, die die 
ſpaniſche Regierung bis etzt empfangen Habe, 
hätten ihr die Garantie dafür gegeben, daß der 
Schutz Spaniens von keinem der Hoſpitalſchiffe, auf 
denen die ſpaniſchen Abordnungen Hilfe geleiſtet 
hätten, mißbraucht worden jei. 


freie Entwichlung, die wir 


werden. 


mitteln 


gl", Wi erf: Friedberg, Hergt, v. Btei⸗ 
tenbach⸗ 

Präſident Dr. Graf v. Schwerin ⸗Löwitz er⸗ 
öffnete die Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten. 


Erſte Leſung des Staalshaushaltsplanes. 


Auf der Tagesordnung ſtand die Fortſetzung 
der erſten Beratung des Staat haltsplanes 
in Verbindung mit den Gifenbahnporlagen und 


der erſten Beratung der Anträge der 
Ahrens (Konſ.) u. Gen. auf S E 


Kartoffelanbauflä und auf Verſorg der 
Landwiriſchaft und der Gärtnereien mit Dünges 
mitteln und Sämergien. 
Abg. v. Trampeozyns ki (Pole): Wir be 
dauern, daß die Regierung die Poſitionen zum 
Schutze des Deutſchtums gegen die Polen auch ſett 
wieder in den Etat eingeſtellt hat. Bei den Ver⸗ 
handlungen in Breſt⸗Litowsk ſollte man darauf 
Bedacht nehmen, zu einem Frieden zu gelange B 
durch den die Gefahr eimes neuen Krieges be 
feitigt wird. Mit der Macht des Staates jollte 
gegenüber der ehr Bevölkerung Preußens 
kein Mißbrauch getrieben werden. Die Einwände 
egen eine zwiſchenſtaafliche Regelung und die 
ulaſſung eines internationalen Schiedsgerichts 
in dieſer Frage ſehen wir nicht als ſtichhaltig an. 
Der Schutz der nationalen Minderheiten muß auf 
ſichere Rechtsgrundlagen geſtellt werden. Eine 


einſeitige Förderung einer Nationalität in ge⸗ 


miſchtſprachigen Gegenden muß Erbitterung und 
Feindseligkeit bei der Minderheit hervorrufen. 
Miniſter des Innern Dr. Drews: Der Vor⸗ 
keimer hat von den Ver gen in Breſt⸗ 
Litowsk geſprochen. Wir halten an dem Grunde 
ſatz feſt, uns in die inneren Angelegenheiten eines 
anderen Volkes nicht einzumiſchen. Der moderne 
Staat bafiert auf der Idee der Selbſtändigkeit und 
inneren Freiheit. Aber ganz etwas anderes iſt 
es, wenn verlangt wird, daß wir uns hinſichtlich 
der Regelung unſerer Verhältniſſe dem Spruche 
einer außenſtehenden Mehrheit unterwerfen; das 
widerſpräche unſerer . 
Unfere Feinde wollen uns knebeln, fie wollen die 
aben, nicht beſtehen 
laſſen. Das weiſen wir mit Entſchiedenheit zu⸗ 
Wir laſſen uns von niemandem vorſchreiben, 

was wir im Innern zu tun haben. Deutſchland iſt 


ein einheitlicher Staat, und Preußen iſt ein ein⸗ 


heitlicher Staat. Am dieſem Grundſatz werden 
wir unbedingt feſthalten. Der Gedanke, für Weſt⸗ 
eußen und Poſen eine Art Autonomie einzu⸗ 
en und dadurch die Einigkeit des preußiſchen 
Staates zu zerſtören, iſt für uns vollkommen un⸗ 
diskutierbar. (Sehr richtig! rechts). Die Etat⸗ 
poſitionen zum Schutze des Deutſchtums ſtehen 


Durchaus im Einklang mit den Erklärungen, die Tü 


die Staatsregierung bisher zur Polenfrage ab⸗ 
gegeben hat. Die Regierung hat ſich im März 
vorigen Jahres bereit erklärt, den Polen gegen- 
über ſich in gewiſſen Beziehungen entgegen 
mender als bisher zu zeigen. Es ſoll der Vernnch 
gemacht werden, von Nepreſſivmaßnahmen gegen 
Dir Polen abzuſehen, unter der Vorausſetzung, daß 
die Polen jeden Gedanken der Loslöſung jener 
Gebiete vom preußiſchen Staat aufgeben. In der 
nd der polniſchen Bevölkerung liegt es, wel he 
uft im jenen Landesteilen weht. Preußen iſt ein 
einheitlicher Staat, ein deutſches Land, das iſt 
das Programm, unter dem die Polenpolitik auch 
1 Abe. S. esch ons); Auf bie Bol 
4 Dr. Hoe onſ.): Auf die Polenfra 
werden wir bei anderer Gelegenheit einen 
Ich will nur den Gedanken zurückweiſen, als ob 
in dieſer rage ein fremder Staat auf unfere Res 
gierung Einfluß haben könnte. Die Hauptauf⸗ 
abe für die nächſte Zeit iſt die Regelung unſerer 
delspolitiſchen Beziehungen zunächſt zu Rabe 
land. Wir müſſen aufſmerkſam die Verhandlungen 
in Breſt⸗Litowsk, Petersburg, Wien, Odeſſa ver⸗ 
folgen, damit nicht etwa durch Zugeſtändniſſe an 
unſere Feinde und auch nicht an unſeren Ver⸗ 
hündeten Oſterreich⸗Ungarn eine langfriſtige Bin⸗ 
dung unſerer Handelsbeziehungen entſteht, die 
uns anderen Ländern gegenüber ſchwächt. Für 
die Übergangszeit muß unſere Innenwirtſchaft 
wieder geſtärkt werden. Wir müſſen unverzüglich 
Sicherheiten durch unanfechtbare Vorverträge 
ſchaffen. Wir dürfen nicht durch Zugeſtändniſſe 
unſere zukünftige Handelsvertragspolitit feſtlegen. 
Bei den Verhandlungen mit Rußland darf nie 
und nimmer der Gedanke 


den unſere Einfuhrzölle beibehalten müſſen. 
Wem wir uns nicht durch einen Steges ſaicber 
S Mittel verſchaffen, wird das Land durch 
teuern ſchwer belaſtet werden. Unſere Vieh⸗ 
beſtände müſſen gegen ausländiſche Seuchen ge⸗ 
ſchützt werden. Mit einer Vorzugsbegünſtigung 
gegenüber Oſterreich⸗Ungarn mü en wir Maß 
ſein. Durch wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe ſind po⸗ 
litiſche Freundſchaften nicht zu. erreichen. Wenn 
die Pertragsverhandlungen im Gefühle unſerer 
St. geführt werden, dann werden wir zu einem 
ea Ende kommen. Der Redner begründete die 
we 2 iniſter 
andwirtſchaftsmin von Eiſenhart⸗ 
Rothe: Den Paherigen Leiſtungen der Landwirt⸗ 
Ir Jap ich nur Dank und Anerkennung zollen. 
Im Jahre 1918 wird der Mangel an Nahrungs⸗ 
mitteln wachſen, wenn nicht mit der nötigen Vor⸗ 
ſicht vorgegangen wird. Deshalb müſſen wir zu 
außerordentlichen Maßnahmen greifen. Die För⸗ 
derung der landwirtſchaftlichen Produktion iſt 
meine ſtete Sorge. Mit den Anträgen auf Ver⸗ 
nde der Kartoffelanbaufläche bin ich ein⸗ 
verſtanden. Auf Vergrößerung der Produktion 
von Stickſtoff und Phosphor wird mit allen Mit⸗ 
teln hingeabeitet. Es kann aber nur ein Teil 
davon der Landwirtſchaft zur Verfügung geſtellt 
w. Unſere landwirtſchaftliche Produktion 
läßt noch manches zu wünſchen übrig, aber im 
ganzen werden wir auskommen. Die Aushun⸗ 
gerungspläne der Feinde werden ebenſo ſcheitern 
wie bisher. Die Landwirte werden alles daran 
ſetzen, um das Volk ausreichend mit Nahrungs⸗ 
1 zu verſorgen. Ebenſo wie militfriſch, 
können wir wirtſchaftlich de Lage mit Ruhe 
betrarhtrn. 

Abg. Dr. Frentzel (Fontſchr.) war der Mei- 
nung. daß die Friedensunterhändler Natſchläge 
von konſervativer Seite nicht bedürfen. während 
au bg. Dr. Macco (Natl.) die Forderung 
ſtellte, daß ſie in erſter Linie deutſche Intereſſen 
zum Schutze der Induſtrie und Landwirtſchaft 
gegen Nußland. Sſterreich und jeden anderen 
Staat zu vertreten hätten. Er verwies zur Ent 
laſtung der Eiſenbahnen dann auf die Waſſer⸗ 
wege. (Beifall b. d. Natl.) Abg. Häniſch (Soz.) 
wünſchte, daß es mit Rußland zu einer ehrlichen 
Verſtändigung kommen möchte. das ſei wichtiger, 
als alle Eroberungen. Die Einmiſchung fremder 

tsmämner in deutſche Angelegenheiten fei 


Ehre und unſerer Würde. 


auftauchen, daß wir au 
unfere Zukunftsſicherheiten verzichten. Wir A) 147 75 


dbgulehnen. Nit dem Selbſthe 
Volker ließe ſich prakkiſch nicht viel anfangen. (gr 
ung zer und Aneu Links.) bg. 
erold (Ztr.) trat für die Anträge i 
ergrößer der Kartoffelanbaufläche und 
ſorgung mit Düngemitteln und Sämereien ein und 
beantr ihre Überweiſung an die Haushalts: 
kommiſſton. 
ureden. Ehen 


niemand nom Ausland zeig o ent- 
ſchieden bekämpfen wir es 855 einzelne unſerer 
Provinzen, wie Poſen un tpreußen, gegen⸗ 
über anderen Provinzen eine Ausnahmeſtellung 
erhalten ſollen Hinſichtlich des Wahlrechts hoffen 
wir auf eine Verſtändigung mit der i 


= 


s kamn aber von uns nicht verlangt werden, daß 
wir die Vorlage unverändert a men. 
Kloppenborg (Däne): Trotz des Krieges iſt 
in Nordſchleswig ein neuer Ausnahmezuſtand ge⸗ 
ſchaffen, indem die däniſche Sprache aus Der 
Schule und Verwaltung zurückgedrängt wird. Wir 

rüßen es, daß in Breſt⸗Litowsk das Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht in den Vordergrund gerückt 
wird. Ich hoffe, daß, wenn dies Prinzip deutſcher⸗ 
5 anerkannt wird, es uns die Erfüllung un⸗ 
erer eigenen Wünſche bringen wird. Abg. Jo⸗ 
hanſſen (Freikonſ.) Wenn die Dänen als 
loyale Staatsbürger ſich erweiſen, werden ſie 
ſeitens der Regierung eine wohlwollende Behand⸗ 
lung erfahren. Nach kurzen Ausführungen des 
Abg. Dr. Seyda (Pole) erklärte g. Fuhe⸗ 
mann (Natl.) die Blättermeldung, daß er in 
einer Verſammlung der Deutſchen Vaterlands⸗ 

artei ſich gegen die Kriegsverletzten gewandt 

babe, für unwahr. 

Die Debatte ſchloß. 

Die wichtigſten Etatsteile wurden dem Saus⸗ 
n üllerwieſen, ebenſo die Anträge 

ens. 

Die Verordnung über die Bekämpfung des 
Wechſelfiebers im Bezirk Aurich wurde ohne De⸗ 
batte angenommen, ebenſo in zweiter und dritter 
Beratung der Geſetzentwurf betr. Abänderung des 
(era mesgelehes zum Bürgerlichen Geſetzbuch 

paxkaſſen) 5 

Nächſte Sitzung Dienstag, 1 Ahr: Kleinere 
Vorlagen, Anträge. b 

8 Schluß 5% Uhr. 


Sitzung vom 22. Januar. 

Nachdem das gas fein Einverſtändnis mit 
der endgültigen Faſſung des Geſetzes über die 
Segen = er 1 en 515 

wiſchenkreditsrechnungen genehm atte, wandte 
es ſich der Beratung des Antrages über die Nicht⸗ 
bevorzugung der Schüler aus Vorſchulen zu. Die 
Anterrichtskommiſſion hat dazu bean Volks⸗ 
ſchüler und Vorſchüler gleich Am bei der Auf- 
nahme auf höhere Schulen. g. Dr. Heß (Ztr.) 
und Abg. Wittrock (Fortſchr.) bemängelten das 
Beſtehen der Vorſchulen. r Antrag ſolle den 
üchtigen aus der Volksſchule freie Bahn machen. 
Abg. Mallee (konſ.) trat für den Kommiſſions⸗ 
antrag ein. Nach weiteren B 


Häntig Se Binntembure mail) 
Hän 5 8 ankenburg (natl. 
910 n An des 


und R ohr (frk.) wurde der 
Ausſchuſſes angenommen. . 

Zu dem Antrag auf Errichtung eines Bank⸗ 
inſtituts für Gewährung von Sch fsdarlehn hat 
der Ausſchuß den Antrag auf Erwägung durch 
die Regierung gejtellt, wie das für die See⸗ und 
Binnenſchiffahrt beſtehende Schiffsdarlehnsbedürf⸗ 
nis befriedigt werden könne. Nach kurzer Beſpre⸗ 
chung wurde der Antrag angenommen. 

ei der Beratung des Antrages über das 
Hi lekinderwyfen hatte die Juſtizkommiſſion vor⸗ 
geſchlagen, bis zur reichsgeſetzlichen Regelung 
landesgeſetzliche Maßnahmen einzuführen zur 
Beaufſichtigung der Ziehmütter und zur Pflege 
der Haltekinder. Abg. Dr. Faßbender (3tr.) 
hielt eine Auffiht der Haltekinder für das wich⸗ 
tigſte. Nach weiterer kurzer Beratung wurde der 
Antrag angenommen. 

Ba Antrag des konſervativen Abg. Hammer 
au 
Mi ꝛdernmfbau des Handwerks nach dem Kriege 
legt der Handels⸗ und Gewerbe⸗Ausſchuß eine 
lange Reihe von Vorſchlägen vor, die ſowohl die 
Selbſthilfe wie die Fürſorge für das Handwerk 
betreffen Sie befaſſen ſich mit der Beſchaffung 
von Rohſtoffen, Preisbildung, Arbeitsſparmaſchi⸗ 
nen, mit dem Zuſammenarbeiten der Genoſſen⸗ 

Handwerkskammern uſw. 
Bürgſchaft für geprüfte Dar⸗ 

s Handwerk bei Ver 
gebung von Lieferungen berückſichtigen, im Ver⸗ 


weſen Pitegt werden. Weitere Vorſchläge be⸗ 
treffen die Lehrſtellenvermittelung Hebung der 
Qualitätsarbeit, Pflichtfortbildungsſch 
willige Krankenkaſſen für ſelbſtändige Meiſter 
und die Zuchthausarbeit. — Ahnliche Vorſchläge 
enthält der ebenfalls zur Beratung ſtehende fort⸗ 
ſchrittliche Antrag. £ 

Abg. Hammer (konſ.): Die Selbithilfe muß 
ergänzt werden durch den Staat, die Gemeinden 
und die Handwerkskammern. Eine Zentralſtelle 
muß die Hilfe für das geſchädigte Handwerk zus 
a e En (opt) 5 b 

g. Crüger ) begründete den 

Antrag Aronſohn. 5 

Handelsminiſter Dr. Sydow: Wenn ſich Ab⸗ 
geordnetenhaus und Regierung im Frieden zu⸗ 
ſammengefunden haben, um die ſelbſtändigen 
wirtſchaftlichen Exiſtenzen zu erhalten, jo wird 
dieſe Notwendigkeit durch den Krieg verſtärkt. 
Je länger der Krieg dauert, deſto mehr iſt es ein 
Erfordernis von ſittlicher und politiſcher Bedeu⸗ 
tung, die wirtſchaftlichen Exiſtenzen davor zu be⸗ 
wahren, daß ſie in der großen Menge ſich ver⸗ 
lieren und verſchwinden. Durch Einziehung der 
Betriebsleiter, Mangel an Nohſtoffen. Zuſammen⸗ 
legung der Betriebe. Fehlen von Arbeitsgelegen⸗ 
heit und Arbeitskräften ſind viele Handwerker 
und ſonſtige Inhaber mittelſtändiſcher Betriebe 
genötigt worden, ihre Anternehmen aufzugeben. 
Es iſt eine notwendige Aufgabe dieſe Exiſtenzen, 
nach dem Kriege wieder ſelbſtändig zu machen, 
insbeſondere dürch Beſchaffung von Rohſtoffen, 


chulweſen, frei⸗ 


Kreditgewährung, Beſchaffung von Arbeitsauf⸗ 
trägen und Arbeitskräften. In der Hauptſache 


beſteht zwiſchen den Antragſtellern und der Regie⸗ 
rung Übereinſtimmung. Unter Mitwirkung des 
Landesgewerbeamtes wird ein zweckmäßiges 
Programm aufgeitellt werden. 

Die Beratung, dieſes Gegenſtandes wurde ab⸗ 


Ein eben eingegangener Antrag Andreas 


[Natl.) auf Gewährung von Staatsmitteln zur 


Befeitiaung der Hochwäſfer ' chäd⸗ y im No e⸗Tal 
bei Kryabach und bei Geeſtemünde wurde dem 
Hanntau-ſchuß übermielen. 2 
Nächſte Sitzung Miktwoch. 11 Uhr: Wohnungs⸗ 
geſetz. Büraſchastsſicherungsgeſetz. Forſſetzung der 
Beratung der Anträge über Mittelſtandsfragen. 
Schluß 6% Uhr. 


ſtimmungsrechte der 


n unfere inneren Berhälmiffe hat 


Regierung. 


Politiſche Tagesſchau. 
Falſchmeldungen. 

In der ſüddeutſchen Preſſe findet ſich die 
Nachricht, daß Deutſchland nicht nur an die 
Schweiz, ſondern auch an Italien Kohlen lie 
fert, und daß insbeſondere die in der Schweiz 
aus Deutſchland eingegangenen Kohlenſendungen 
nach Italien umgeladen werden. Dieſe Mittei⸗ 
lung iſt falſch. Daß Deutſchland nach Italien 
keine Kohlen liefert, iſt ſelbſtverſtändlich; dafür, 
daß nach der Schweiz gelieferte Kohlen nicht 
10 Italien weitergehen, ift unbedingte Vorſorge 
getroffen. 

De ruſſiſche Zeitung „Wetſch Tſchas“ meldet, 
daß deutſche A⸗Boote bei Trapezunt Transport⸗ 
Dampfer mit ruſſiſchen Truppen verſenkten. Die 
Meldung iſt eine böswillige Erfindung, die zu 
dem Zweck verbreitet wird, die Friedensverhand⸗ 
lungen zu ſtören. 


Die Taktik des Niederbrüllens 
wurde am Sonntag von den Sozialdemokraten 
wieder in Verſammlungen der Vaterlands partei 
in Stuttgart, Köln und Leipzig zur Anwendung 
gebracht. In Köln, wo infolge Verhinderung 
des Redners die Verſammlung nicht ſtattfinden 
konnte, verſuchten die Sozialdemokraten unter 
ohrenbetäubendem Lärm eine eigene Verſamm⸗ 
lung zu inſzenieren, um die ihnen entgangene 
Gelegenheit zum Randalieren doch nicht ganz zu 
verſäumen. In Leipzig verlangte der unabhän⸗ 
gige Reichstagsabgeordnete Ryſſel Teilung 
der Redezeit zwiſchen dem Vorſitzer, Admiral 
Baudiſſin, und einem Genoſſen, Bürowahl 
und freie Ausſprache. Da ſchon wegen entgegen⸗ 
ſtehender polizeilicher Beſtimmungen darauf nicht 
eingegangen werden konnte, machten die an⸗ 
weſenden Sozialdemokraten durch Abſingen der 
Arbeitermarſailleiſe den Vortrag unmöglich. Trotz 
der Aufforderung des fortſchrittlichen Führers 
Graf, den Redner ruhig anzuhören, gelang es 
nicht, Ruhe zu ſchaffen, ſodaß der Vorſitzer, Pro⸗ 
eſſor Brandenburg, die Verſammlung 
chließen mußte. — In Mannheim iſt aus 
Anlaß der Vorgänge vom letzten Sonntag ſei⸗ 
tens des Generalkommandos ein allgemeines 
Verſammlungsverbot ergangen. 
Einen großen Präfektenwechſel 

ordnet ein Erlaß des italieniſchen Reichsver⸗ 
weſers an. Unter anderen werden die Präfek⸗ 
ten der Provinzen Bergamo, Padua, Piacenza, 
Perugia, Reggio nell' Emilia, Reggio di Cala⸗ 
bria und Mefjina teils in den Ruheſtand über⸗ 
geführt, teils verſetzt. 


Aufhebung des Belagerungszuſtandes 
o in der Sete. 


— — 


In einer Beſprechung der Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes im osmaniſchen Reiche 
mit Ausnahme der Kriegszonen ſchreibt „Tanin“: 
Die Bedeutung dieſes Beſchluſſes des Miniſter⸗ 
rates liegt klar zutage, und er wird überall 
einen ſehr guten Eindruck hervorrufen. Denn 
während in einigen feindlichen Ländern Kriegs⸗ 
regierungen geſchaffen und neue Verfolgungen 
eingeleitet wurden, um den Krieg fortzuſetzen, 
zeigt dieſer von der türkiſchen Regierung im 
vierten Kriegsjahr gefaßte Beſchluß, von welchen 
Gefühlen die Regierung und die Nation wechſel⸗ 
ſeitig beſeelt ſind. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 22. Januar 1918. 
- Von den Höfen. Alfons Prinz von 
Bayern erreicht am 24. Januar das 56. Le⸗ 
bensjahr. — Alexander Friedrich Landgraf von 
Heſſen vollendet am 25. Januar das 55. Le⸗ 
bensjahr. * 

— General von Löwenfeld, der ſtellvertre⸗ 
tende kommandierende General des Gardekorps, 
wurde zur Dispoſition geſtellt. Als Nachfolger 
iſt General von Richthofen beſtimmt. 

— Eine große Schar von Landfrauen hatte 
ſich heute, Dienstag, im großen Saale des Her⸗ 
renhauſes aus ganz Deutſchland zuſammenge⸗ 
funden, um Vorträge und Belehrungen über den 
Stand unſerer Ernährungsfragen entgegenzu⸗ 
nehmen. Mit einer warmherzigen Anſprache er⸗ 
öffnete Gräfin Löwitz. Schwerin die Veranſtal⸗ 
tung. Alsdann ergriffen der Präſident des 
Kriegsernährungsamtes von Waldow und Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Müller das Wort. 

— Wie der „Berl. Lokalanz.“ meldet, iſt 
das Erſcheinen des „Berliner Tageblattes“ vom 
Oberkommando in den Marken auf drei Tage 
verboten. 


Rußlands kritiſche Lage. 
Wanlert der Bolſchewiki⸗Regic rung. 

Die Lage in Nußland wurde geſtern Abend, 
wie der „Berl. Lokalanz.“ ſchreibt, in Berliner 
parlamentariſchen Kreiſen als recht kritiſch ange⸗ 
ſehen. über den Stand der Dinge weiß das Blatt 
folgendes zu berichten: Ein Erlaß der ruſſiſchen 
Vollbskommiſſare wendet ſich gegen die drohende 
Erhebung in der ruſſiſchen Hauptſtadt, wo die Bol⸗ 
ſchewiki gegenwärtig nicht über ausreichende 
Kräfte verfügten. Es werde angenommen, daß 
die Petersburger Regimenter den Bolſchewikt 
nicht mehr blindlings ergeben ſeien, ſondern ſich 
bei einem neu aufflammenden Bürgerkrieg neutraf 
erklären würden. Die Bolſchewiki träfen Gegen⸗ 
maßregeln durch Heranziehung ergebener Matro⸗ 
ſen und Truppen ſowie durch Verſtärkung der let⸗ 
tiſchen Scharfſchützen. Bedenklich ſei auch die täg⸗ 
liche Verſchärfung der Lebonsmittetkriſe. „Prawda“ 
ſelbſt bezeichnet die Lage der Volkskom miſſarien 
als kritiſch. In allen Straßen Petersburgs er⸗ 
innerten Anſchläge daran, daß die Stadt ſich im 
Belagerungszuſtand befinde. „Corriere della 
Sera“ erführt aus Petersburg, daß zahlreiche 
Abgoord aste verhaftet worden ſind und weitere 


Verhaftungen bevorſtehen. Die Sozialrevolutio⸗ 
närs haben beſchloſſen, keine offenen Auſſtändte zu 
provozieren und ſich nicht gegen die Diktatur 
Lenins aufzuſehnen. Bei den letzten Straßen⸗ 
kämpfen gab es 120 Opfer, darunter 20 Tote. Die 
Rote Garde und Lenins Matroſen in Kronſtadt 
find Herren der Lage in Petersburg. Für die 
nächſte Zeit ſei nicht mit einem eigentlichen be⸗ 
waffneten Zuſammenſtoß zwiſchen den Leniniſten 
und deren Gegnern zu rechnen. 


Ermordung früherer rufſiſcher Miniſten. 

Die „Aſſociated Preß“ meldet aus Petersburg 
vom 20. Januar: Die früheren Mitglieder des 
Kabinetts Kerenski, Tſchingarew und Kokoſchkin, 
wurden letzte Nacht im Marinehoſpital, wohin 
fie aus der Peter⸗Paul⸗Feſtung krankheitshalber 
verbracht worden waren, in ihren Betten ermor⸗ 
det. Ein Dutzend bewaffneter Männer drangen 
in das Hoſpital ein, fragten, wo die Miniſter 
lägen und feuerten ſechs Schüſſe auf Tihingarew 
und zwei auf Kokoſchkin ab. Beige wurden ges 
tötet. Die Mörder verließen dann das Hoſpital. 
Weiter wurde geſtern ein Mordverſuch gegen den 
bolſchewikiſchen Wahlkommiſſar Uritzkty unternom⸗ 
men. Die Kugel ftreifte ihm das Ohr. 

Tess Salbſtbeſtienmungstachts dar Völker in 
neutralem Lihte, 


„Nie ene Courant“ ſchreibt, die Bolſchewikt 
hätten die Sache der echten Demokratie nicht mehr 


ſchädigen können, als durch Auflöſung der Konſti⸗ 


tuante. Wenn ſie im eigenen Gebiet der Mei⸗ 
nungsäußerung der Bevölkerung ſo wenig Wert 
beilegen, kann niemand ihre Vorſchläge, in den bes 
ſetzten Gebieten eine Volksſtimmung abzuhalten, 
enſt nehmen. „Nieume Notterdamſche Caurant“ 
ſchreibt: So wird in Rußland das Selbſtöbeſtim⸗ 
mungsvecht aufgefaßt, damit die Bolſchewiki mit 
der Minderheit gewaltſam über die Mehrheit des 
Volkes herrſchen können. „Mansbode“ ſchreibt: 
Mit ihrer Gewalttätigkeit ſpielen die Mazima⸗ 
litten einen hohen und gefährlichen Trumpf aus. 
„Niuvs van den Dag“ ſchreibt: Die kurze Lebens⸗ 
dauer der Verfaſſunggebenden Verſammlung iſt 
beendet. Man fragt ſich, was der Nat der Volks: 
kommiſſare jetz tun wird. Lenin und Trotzki wer⸗ 
den wohl ſelbſt einſehen, daß Re ſich auf die Dauer 
nicht halten können, und werden alſo wahrſchein⸗ 
lich einen anderen Ausweg ſuchen. 


Provinzialnachrichten. 


e Brieſen, 20. Januar. (Deutſche Vaterlands⸗ 
partei. — Miſchlewitzer 5 Die 
heutige Verſammlung der Kreisgruppe Brieſen der 
Leutſchen Vaterlandspartei eröffnete der Vorſitzer, 
Superintendent Rogozinski, mit einem Hin⸗ 
weis auf die ſchwebenden ruſſiſchen Friedens⸗ 
verhandlungen; er betonte die Notwendigkeit einer 
Sicherung unſerer Oſtmarken, Schaffung von 
Siedelungs möglichkeiten 155 unſere Kriegs⸗ 
beſchädigten und der Herſtellung einer Gemeinſchaft 
mit den in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen lebenden 
Deutſchen. Mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Kaiſerhoch ſchloß die Anſprache. Pfarrer Müller⸗ 
Schönſee hielt dann einen gedankenreichen Vortrag: 
„Schwert oder Feder?“ Er beleuchtete die Ahnli 
keit der Lage Deutſchlands mit e in der 
Preußen ſich nach Beendigung der ene = 
befand; es gelte, diesmal von Deutſchland die 
Nachteile abzuwenden, die damals den Lohn des 
nzenhilhen Staates für ſeine überragenden Leiſtun⸗ 

en bildeten. Wie einſt Blü und Bismarck, ſo 
ſeien jetzt Ra a ndorff die Ver⸗ 
trauensmänner des tſchen Volkes; bei den 
fit dier Friedensſchluſſes müſſe daher die An⸗ 
ht dieſer beiden Männer e e e ſein, 
und die Frage: „Schwert oder Feder?“ werde da⸗ 
durch Ho m Schluſſe nahm die Verſamm⸗ 
lung eine Entſchließung an, die zum Ausdruck 
bringt, daß das deutſche Volk im Oſten und Weſten 
nur den Frieden des Siegers ſchließen will. — 
Nach dem Jahresbericht des Miſchlewitzer Gebäude⸗ 
verſicherungsvereins für 1917 waren bei ihr 3715 


Mitglieder mit 8 399 000 Mark verſichert. Der Bei⸗ 


trag ſtellte fich auf 10 Pfg. für 100 Mark in der 
erſten und 20 Pfg. in der zweiten Verſicherungs⸗ 
klaſſe (Gebäude mit weicher . Der er⸗ 
zielte Gewinn von 2532 Mark erhöht den auf das 
neue Dr zu übernehmenden Gewinn früherer 
Jahre auf 67 013 Mark; außerdem beſitzt der Verein 
eine an ee nd ae von 98 150 Mark. In 
Kriegsanleihe find 100 000 Mark angelegt. — Der 
Miſchlewitzer Mobiliar⸗Verſicherungsverein hat 
3377 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme von 
8.930 000 Mark. Die Verſicherungsbeiträge waren 
ebenſo hoch wie beim Gebäude⸗Verſicherungsverein; 
der erzielte 5 betrug 429 Mark, der 
vorzutragende Geſamtgewinn 58 047 Mark, die 
Sicherheits⸗Rücklage 86129 Mark und der auf 
e gezeichnete Betrag ebenfalls 100 000 


Mark. 

Elbing, 21. Januar. (n Superintendenten 
des gie l Elbing) iſt mittelſt aller 
Entſchließung vom 21. Dezember 1917 
Malietke⸗Elbing ernannt worden. 


Lokalnachrichten. 


Erinnern 24. Januar. 1917 Erſtür⸗ 
a ruſſiſcher ee bei Kaluzen. 1916 
Kämpfe mit den Ruſſen bei Oſſoniſchki. 1915 Sees 
gefecht bei der Doggerbank zwiſchen deutſchen und 
engliſchen Kriegsſchiffen. Untergang des deu 
Kreuzers „Blücher 1904 Brand der norwegiſchen 
Stadt Kaleſund. 1895 T Lord Randolph Churchill, 
engliſcher Staatsmann. 1880 * Kronprinzeſſin 
Militza von Montenegro, geborene Herzogin 
Jutta von Mecklenburg. 1862 Prinz Alfons von 
ayern. 1853 General der Kavallerie Freiherr 
von Starckloff. 1814 Sieg der Verbündeten über 
die Franzoſen bei Bar fur Aube. 1712 * König 
Friedrich der Große. 


Thorn, 23. Januar 1918. 


— K 85 Geburtstag in Thorn. 
Die Feier des Geburtstages des Kaiſers, der au 
den kommenden Sonntag fällt, wird, dem Wunſche 
des Kaiſers entſprechend, auch in dieſem Jahre in 
Thorn in ſchlichter Weiſe begangen werden. Die 


fter 
farzer 


bverzögerungen 


t 


Gemeindeſchulen und das Eymnaſium und Real⸗ 
gumnaſium werden des Kaiſers ſchon am Sonn⸗ 
8 end in üblicher Weiſe gedenken, und zwar die 
g emeindeſchulen durch Anſprachen der Klaſſen⸗ 
hrer, während das Gymnaſium und Real⸗ 
ggnaſtum vormittags 11 Uhr in der Aula einen 
5 en Feſtakt veranſtalten, der in Chorgeſängen, 
17 Mervorxträgen und Feſtrede des Herrn Ober⸗ 
ehrers Carſtenn beſteht. Zwiſchen 7 und 8 Uhr 
N am Sonnabend findet der übliche Zapfen⸗ 
freie ſtatt, allerdings infolge des Ausfalles der 
Höwiſchen aufgelöiten Kapellen nur in geringem 
mfange. Am Sonntag iſt früh großes Wecken und 


Slockengeläute, ſowie für die Truppen vormittags 


11 Uhr Feldgottesdienſt auf dem Hofe der Wil⸗ 
gelmsfajerne, Darauf findet in 75 Kaſernen 
stant mit Anſprachen der Vorgeſetzten ſtatt. Die 
8 aiſchen Körperſchaften nehmen an dem am 
s onntag Vormittag 10% Uhr in der altſtädtiſchen 
Mi f Kirche ſtattfindenden Feſtgottesdienſt teil. 
ſtüdenge von 12.12% Uhr findet auf dem Alt⸗ 
ädtiſchen und Neuſtädtiſchen Markte Platzmuſik 
01 Der Abend ſteht im Zeichen der Truppen⸗ 
ſetern in den einzelnen Lokalitäten. 


dt d (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 


> Musketier Heinrich Konopatzki aus 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
591 der Beſitzer Offizierſtellvertreter Nein- 
0 d aus Freuſtadt. — Mit dem Eiſernen Kreuz 
RT eiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: kommiſſa⸗ 
I Eiſenbahnaſſiſtent Otto Wiedemann aus 
aus ershaufen; Unteroffizier Alfred Gollubier 
> Wentſin, Kreis Schwetz; Gefreiter Roman 
omSki aus Schwetz. 
Ordensverleihung) Dem Oberzoll⸗ 
ehmer Kienbaum in Thorn⸗Mocker iſt der 
nigl. Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 
er] (Das Verdienſtkreuz für Kriegs» 
% fe) erhielt der Schneidemüller Johann Gu ſt 
ampfſägewerk Rielau Nachf.) in Graudenz. 
— 9275 Störungen in den Tele⸗ 
Fru en leitungen) ſind weſtlich von Ber⸗ 
n zwar noch nicht ganz beſeitigt, die n 
25 telegraphiſchen Verkehrs hat ſich aber inſowei 
Net, als ſehr erhebliche Telegramm⸗ 
vorausſichtlich nicht mehr vor⸗ 
men werden. 5 
— (Raijfergeburtstagsjeier im La⸗ 
b D.) Nach den Feiern zur Sonnenwende 
% en nun die Kaiſergeburtstagsfeiern in den Vor⸗ 
15 grund, die in dieſer Kriegszeit, in der Feinde 
We außen und Feinde innen offen und heimlich am 
def tie jind, das Königtum zu untergraben, noch eine 
Ioftbere, politiſche und programmatiſche Bedeu⸗ 
en g, als die Feier aller m aft deutſchen Män⸗ 
250 gewonnen haben. Den Feſtreigen eröffnete in 
— die Kaiſergeburtstagsfeier, die geſtern Abend 
ja Seltungsbaradenlazarett D, Thorn⸗Mocker, ſtatt⸗ 
110 Der Veranſtalter, Herr Inſpektor Liedtke, 
bia bierzu die Baracke 2 mit Tannengrün, bunt⸗ 
er igen Girlanden und Bee: gefällig ausges 
müdt und, mit glücklicher Verwertung der im 
1 teit vorhandenen Kräfte, ein reiches, der Ge⸗ 
Er würdiges 1 1 aufgeſtellt; die 
= ſtellte die Kapelle 61er. Die Feier, an 
450 Perſonen teilnahmen, begann mit 


r gegen 
et Patriotifchen n h den Herr Vizefeldwebel 
e 


> gel gedichtet und in ſehr eindrucksvoller Weiſe 
Ri worauf der ſtellv. leitende Arzt Herr Dr. 
ul fer das Kaiſerhoch, als Gelöbnis der Treue, 
ditabruchte, an das fi ein lebendes Bild „Die Huk⸗ 
gung des Heeres und die Kaiferhymne an⸗ 


ſchloſfen. Und nun rollten ſich die weiteren 18 Num⸗ E 


Bern in lebhafter Folge ab, beginnend mit einem 
oppelquartett, das mit dem e Vortrag 
a war doch ein Opernſänger Leiter — der 

Ser Holderſtrauch“ und „Maientraum“ einen 


tiefen Eindruck machte. Es folgten Einzelgeſänge, 


zur und heitere Vorträge, darunter die Lieder 
? Laute und als humorvoller Kehraus die 
Scutenverſe des Unteroffiziers Noack, und ein 
eichauſplekterzett, jede Nummer abwechſelnd mit 
nem Muſikſtück der Kapelle, die unter Leitung des 
de Schröder ſich tüchtig herausgemacht hat und 
delentlich. auch durch gute Auswahl der Stücke, 
liche beitrug, in der Hörerſchaft eine wahrhaft feſt⸗ 
. Stimmung zu erzeugen. Es war — die An⸗ 
ennung wurde Herrn Inſpektor Liedtke allgemein 
ezollt — ein ſchönes, patriotiſch recht erbauen⸗ 
be Feſt, jodak man nur wünſchen und hoffen kann, 
tab alle Feiern im Reiche vom gleichen Geiſte ge⸗ 
ragen ſind: Heil unſerm Katler! 
— (Kriegerverein Thorn.) Zur Haupt- 
Verjommlun en 8 20 A. 
5 er 1. rſitzer, 1 uptmann d. 
= Stadtbaurat Kleefeld, eröffnete die Ver⸗ 
mmlung mit kurzer Anſprache und einem Kaiſer⸗ 
2 Der Schriftführer Kamerad Neitzel berich⸗ 
10 dann über das eg Sehe: Es, haben 
h Monatsverſammlungen ftattge 
bet befriedigend war. Die Stärke des Vereins 
ag 15 enmitglieder, 415 ordentliche Mit⸗ 
glieder, darunter 180 Offiziere. Neu aufgenommen 
u den 3 Mitglieder, ausgeſchieden durch Tod find 
85 ns Verzug und Nichtzahlens der Beiträge 5. 
as Abzeichen für 25jährige e zum 
10 ilk servereinsweſen wurde an 5 Kameraden ver⸗ 
85 lt. Sämtliche Vereinsfeſtlichkeiten find auch im 


Kaisers ad ausgefallen; nur am Geburtstage des 


ers fand ein gemeinſchaftlicher Kirchgang ſtatt 
ſam hieran NE im Schützenhauſe ein Zus 
ammenſein aller Vereine von rn und Um⸗ 
gend, die dem Kriegervereinsweſen angehören. 
terauf exſtattete Kamerad Kabel den Kaſſen⸗ 
richt. Das 5 beträgt am Ende 
5 Jahres 5585,85 Mark; die Einnahmen ftellen 
is auf 1837.34 Mark, die Ausgaben auf 1379,47 
ark. Zu Weihnachten konnten 689 Mark an Ans 
gehörige von 73 Kriegsteilnehmern ange 
Karben, „Kamerad Schmidt berichtete über die 
waſſen prüfung. Da keine Ausſtellungen zu machen 
Deren wurde dem Kaſſenführer Entlaſtung erteilt. 
Der Vorſitzer ſprach den Vorſtandsmikgliedern 
Ka ihre treue Mitarbeit den Dank des Vereins aus. 
zamerad Kabel, der zum 1. April von Thorn ver⸗ 
geht, legte das Amt als 1. Kaſſenführer nieder, 
115 allgemeines Bedauern erregte. Der 1. Vor⸗ 


er wies noch beſonders auf die ſorgſame Kaſſen⸗ Neues nicht enthält. 


des 


ung und die unermüdliche Arbeitskra 
ameraden Kabel hin. Ein dreimaliges Hoch 


ehrte 


en, deren Bes 


— 4 v— nen nn 


— Die Freiwillige Sazitets⸗ 
kolonne Thorn, deren Verſammlung am 
Sonntag Vormittag unter Vorſitz des Herrn Stadt⸗ 
rats Rittweger ſtattfand, weiſt nach dem er⸗ 
tatteten Jahresbericht von 1917 zurzeit 1 Ehren⸗ 
vorſitzer, 4 Ehrenmitglieder und 58 aktive und 23 
paſſive Mitglieder auf, von denen 20 im Heere und 
14 als freiwillige Krankenpfleger in der Etappe ſich 
befinden. Im letzten Jahre wurden 3 Sitzungen 
und 23 Uebungen abgehalten. Die Wahl des 
2. Vorſitzers fiel auf Herrn Amtsgerichtsrat von 
Valtier. In Zukunft finden die Sitzungen am 
erſten Sonntag nach jedem Monatserſten, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
ſaale ſtatt. 

— (Der Poſt⸗ und Telepraphen⸗ 
Unterbeamten verein „Stephania“) jo 
wie die Ortsgruppe des Verbandes begeht. die 
Feier des Kaiſergeburtstages am Sonnabend, den 
26. d. Mts., abends 8½ Uhr, im „Kaiſerautomat“ 
im Anſchluß an eine gemeinſame Sitzung. 

— (Künſtlerkonzert zu wohltätigen 
Zwecken.) Am 10. Februar wird im Artushof 
ein Künſtlerkonzert ſtattfinden, deſſen Ertrag der 
Kriegsblindenfürſorge und dem Militärfrauen⸗ 
verein zugute kommen ſoll. Ausführende Künſtler 
find: die berühmte Berliner Piolin⸗Virtuoſin Frl. 
Irene von Brennerberg, die Altiſtin Se. | 

| 


Ellen Pieper und liebenswürdigerweiſe Herr 
Dr jur. Kamnitzer als Begleiter aus Danzig. 
rl. von Brennerberg, einer Schülerin des verſtor⸗ 
enen Altmeiſters Joſeph Joachim, geht ein großer | 
Nuf voraus; ſowohl im In⸗ wie Ausland hat ſie | 
bedeutende Erfolge errungen. Es iſt mit Freude 
zu begrüßen, daß ſie ihre reiche Kunſt in den Dienſt 
der guten Sache ſtellt. Frl. Ellen Pieper, gleichfalls 
in Berlin ausgebildet, verfügt über eine volle, 
warme Altſtimme. Ihre Begleitung hat Herr Dr. 
Kamnitzer übernommen, deſſen gewandtes und 
ſeelenvolles Spiel ſehr gefallen dürfte. Es ſei be⸗ 
merkt, daß der Militärfrauenverein erheblich durch 
die b Hilfe fal gelitten hat. Er bedarf dringend 
einer Hilfe, jalls er eine Krankenſchweſter, die in 
dankenswerter Weiſe bei Krankheitsfällen in Anter⸗ 
offizierfamilien hilft, beibehalten und Anterſtützun⸗ 
2 an Unteroffizier⸗ und Soldatenwitwen zahlen 


oll. 5 

— (Der Zirkus Wilke,) der im legten 
Sommer auch in Thorn war und jetzt in Anklam 
in Winterruhe liegt, hat durch den Tod eines Ele⸗ 
fanten einen empfindlichen Verluſt erlitten. Ferner 
wurde eine Bärin von drei Bären angefallen und 
ſo übel 20 1 1 7 daß auch dieſe verendete. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Donnerstag, geht Ibſens 
„Hedda Gabler“ mit der königl. Hofſchauſpielerin 
Frau Hermine Körner als Gaſt in Szene. Der 
Freitag bringt eine Wiederholung der Geſangspoſſe 
„Die Königin der Luft“. Sonnabend geht nicht, 
wie erſt bekanntgegeben, die Operette „Czardas⸗ 
fürſtin“, ſondern Goethes „Fauſt“ zum 4. male in 
Szene. Am Sonntag finden anläßlich des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers zwei Feſtvorſtellungen ſtatt, nach⸗ 
mittags „Könige“ bei ermäßigten Preiſen, abends 
in neuer Einſtudierung „Zopf und Schwert“. Dieſer 
Vorſtellung geht ein Vorſpruch aus der Feder des 
bekannten Schriftſtellers Freiherrn von Bechtols⸗ 
heim voran. N = 

— (Thorner Schöffengericht.) Sitzung 
vom 22. Januar. Vorſitzer: Amtsrichter Dommes; 
Schöffen: Rentner Reichert und Friſeur Bar⸗ 
czynski; Vertreter der Staatsanwaltſchaft: Amts⸗ 
anwalt Stoermer. — Wegen groben Anfugs 
waren die unter Sittenkontrolle ſtehenden Mädchen 
mma Zander und Franziska Noszkowiak ange⸗ 
klagt. Sie haben am 14. Oktober in der Brücken⸗ 
ſtraße an einer Prügelei unter Dirnen mit Schir⸗ 
men teilgenommen und dadurch einen großen 
Menſchenauflauf hervorgerufen. Dafür wurden ſie 


Letzte Nachrichten. 


Empfatzz bim Kalfer. 

Berlin, 23. Januar. Amtlich. Se. Majeſtät 
der Kaiſer empfing geſtern den Reichskanzler zum 
Vortrag und den Profeſſor Sauerbruch in Audienz. 
Später hörte Se. Majeſtät den Generalſtabsvor⸗ 
trag und nahm ferner die Meldung des zum Prä⸗ 
ſidenten des Oberlandsgerichts in Kaſſel ernann⸗ 
tem Wirkl. Geh. Juſtigrats Fritz entgegen. 


Hindenburg und Oudeadorff in Berlin. 
Berlin, 23. Januar. Amtlich. Zum mili⸗ 
täriſchen Vortrag bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
‚find. Generalfeldmarſchall von Hindenburg und 
der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff 
heute früh hier eingetroffen. 


Zenſurfragen im Hauptausſchuß. 

Berlin, 23. Januar. Der Hauptausſchuß des 
Reichstages nahm heute nach kurzer Erörterung 
eine von allen Parteien unterſtützte Entſchließung 
an, die den Reichskanzler erſucht, die erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, damit das Erſcheinungs⸗ 
verbot des „Berliner Tageblatts“ alsbald wieder 
aufgehoben wird. Sodann verwies der Haupt⸗ 
ausſchuß das geſtern vom Anterausſchuß angenom⸗ 
mene Geſetz zur Abänderung des Kriegszuſtands⸗ 
geſetzes vom 4. 12. 1916 an den Unterausſchuß zurück, 
dazu einen Antrag Gothein, wonach gegenüber den 
Anordnungen der Militärbefehlshaber inbezug auf 
Handhabung der Zenfur und des Vereins⸗ und Ver: 
ſammlungsrechtes der Reichskanzler Aufſichts⸗ und 
Beſchwerdeſtelle ſein ſoll. Der Hauptausſchuß wird 
nachmittags abermals zuſammentreten. In der 
Zwiſchenzeit tagt der Anterausſchuß. 


Verfrühte Friedensausſichten. 

Wien, 23. Januar. Der Kriegsberichterſtatter 
des „Neuen Wiener Tageblatts“ hatte eine Unters 
redung mit dem Chef des Generalſtäbes Freiherrn 
von Arz, der ſich gegenüber dem Berichterſtatter 
über die jüngſte Ausſtandsbewegung ähnlich äußerte 
wie gegenüber dem Kriegskorreſpondenten der „Ar⸗ 
beiterzeitung“, ſodann abermals den unverrückbaren 
Friedenswillen der Monarchie bekundete und er⸗ 
klärte, daß er ſelbſt den Frieden herbeiwünſche. 
Freiherr von Arz wies ſodann gleichfalls auf die 
Möglichkeit der Zurückziehung der Truppen aus dem 
beſetzten Gebiet hin, und ein der Unterredung bei⸗ 
wohnender Offizier fügte zur Erläuterung hinzu, 
daß der größte Teil der ruſſiſchen Truppen, die in 
dem beſetzten Zipfel Oſtgaliziens ſtanden, ihre 
Schützengräben verlaſſen haben, und daß Näuber⸗ 
horden, die aus ruſſiſchen Marodeuren gebildet ſind, 
jetzt ſengend und brennend die Gegend durchziehen. 
Der Generalſtabschef verwies ſodann darauf, daß 
man immer nur von der Möglichkeit eines Frie⸗ 
densſchluſſes mit Rußland ſpricht und dabei ganz 


überjehe, daß die übrige Entente noch keinen Schritt m 


zum Frieden getan hat. Sie ſehen, wie. heftig ſich 
ſelbſt Rumänien gegen den Eintritt in die Friedens⸗ 
verhandlungen ſträubt. Italien ſcheint zu über⸗ 
ſehen, daß wir tief in ſeinem Gebiet ſtehen; es 


in eine Haftſtrafe von je 4 Tagen genommen. — ſpricht noch immer von der Angliederung von Trieſt 


Gegen den Kaufmann Joſeph Murzynski von hier 
war ein Strafbefehl von 100 Mark erlaſſen, weil 
er im Jahre 1916 Gerſtengrütze an⸗ und 
verkauft Det Die Gerſte war urſprünglich voll⸗ 
ſtändig beſchlagnahmt. Später wurde die Verord⸗ 
nung dahin geändert, daß den Beſitzern ein Teil 
der geernteten Gerſte zur Verwendung in ihrem 
landwirtſchaftlichen Betriebe belaſſen wurde. Ein 
Verkauf zu Handelszwecken durfte indeſſen nicht 
ſtattfinden. Murzynski hat aber dennoch von Gaſt⸗ 
wirten und Beſitzern Gerſtengrütze aufgekauft und 
dann 6 Zentner an den Kaufmann Lewy in Culm⸗ 
ſee verkauft. Sein Einſpruch gegen den Straf⸗ 
befehl mußte zurückgewieſen werden; es verbleibt 
alſo bei der Geldſtrafe von 100 Mark. 

— (Zwangsverſteigerung.) Die für 
heute angeordnete zwangsweiſe Verſteigerung des 
in Herzogsfelde bei Ottlotſchin belegenen, im 
Grundbuche von Herzogsfelde Band 1 Blatt 13 auf 
den Namen der Gaſtwirtin Frau Katharina 
Adamski, geb. Sobierafczyk, in Herzogsfelde einge⸗ 
tragenen Grundſtücks iſt aufgehoben und das Ver⸗ 
fahren einſtweilen eingeſtellt worden, weil die die 
Zwangsverſteigerung betreibenden Gläubiger die 
Einſtellung des Verfahrens beantragt haben. Das 
Verfahren ſchwebt bereits ſeit Juli 1916. 

u = (Gefunden) wurde ein Darlehnskaſſen⸗ 

ein. 

— Sochwaſſer) ſteht uns auf der Weichſel 
bevor. In Galizien iſt Tauwetter eingetreten. 
Infolgedeſſen iſt der Waſſerſtand des Dunajec be⸗ 
reits auf 80 Zentimeter über normal geſtiegen. 
Das bis zu 40 Zentimeter dicke Eis iſt in Bewe⸗ 
gung. Der Waſſerſtand bei Nowyſacz beträgt 
— 180 Zentimeter. 2 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 22. Januar. (Ein 


vaterländiſcher Unterhaltungsabend) findet am 
24. d. Mts, abends 6 Uhr, in Scharnau ſtatt. 
Es werden neben Anſprachen muſikaliſche, geſang⸗ 
liche und heitere Vorträge dargeboten. 
RE N 


Brieffaſten. 

, (Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 

des Frageſtellers deutlich anzugeben. Mronnme Anfragen 
för en niht b. antun artel werden.) x 

A. W. Von der Veröffentlichung Ihrer Zuſchrift 
in Sachen des Theaterſtreites nehmen wir Abſtand, 
da dieſe, außer der Verſchärfung unſeres Arteils, 
Für die Zuſtimmung, die 
einen beſonderen Wert noch dadurch erhält, daß hier 
ein „Mann aus dem Volke“ ſein Zeugnis abgibt, 


05 treue Vorſtandsmitglied. Der Geburtstag des | heiten Dank! 


iſers ſoll durch Kirchgang und gemeinſames Bei⸗ 
Immenfein BEE werden. Näheres durch die 
eitungen. er Vorſitzer ſtellte nun den An⸗ 
& ag, von einer Neuwahl des Vorſtandes abzuſehen 
nd nur für den Kaſſenführer und für einen Bei⸗ 
er Neuwahlen vorzunehmen, welchem Antrage 
wurd ame fung zuſtimmte. 
Famerad Schmiedemeiſter 
ahnenträger wurde Kamerad 
ß der Verſammlung 10 Uhr. 


Florkowski. 


gewählt K d Sch ub a1 ei 0 
ewã amera midt, als il er 8 

1 — Bum bruch. Der Beobachtungsoffizier, Artillerieſent 
Kreis gewählt. — | 


! 
' 


Luftſchiffahrt. 

Schwerer Fliegerunfall in der Schweiz. Bei 
einer Übung zwiſchen Allment und Thun 
ſtürzte Sonnabend um elf Uhr der Flieger 
Gueniat ab. Er erlitt einen ſchweren Schädel⸗ 


nant Peterli, iſt tot. 


ant a Der Apparat wurde voll 
ſtändig zertrümmert. 5 f 


und Trient. Mit keinem Wort hat die Entente 
bisher die Selbſtverſtändlichkeit der Rückgabe der 
deutſchen Kolonien bekannt. Aus all den Gründen 
erſcheinen mir die hochgeſpannten Friedens⸗ 
hoffnungen, die auch in den letzten Wochen in der 
Bevölkerung verbreitet waren, verfrüht. 


Orlando reiſt nach London. 

Paris, 22. Januar. Havasmeldung. „Temps“ 
berichtet, Orlando werde nur kurzen Aufenthalt in 
Paris nehmen und ſodann mit Thaon de Reivel 
und Alfieri ſich unverzüglich nach London begeben, 
um an der nächſten Beratung des Marineamtes 
der Alliierten über den Schiffsverkehr teilzu⸗ 
nehmen. 3 


Kiew in Händen des Sowivts. 

Petersburg, 22. Januar. Meldung der 
Petersburger Telegraphenagentur. Die von Char⸗ 
kow nach Poltawa abgeſandten Abteilungen der 
Sowjets haben die Truppen der Rada in Kiew 
vollkommen geſchlagen. Die Stadt iſt in den Hän⸗ 
den der Sowjet⸗Abteilungen. 


Ze Ermordaumg der ruſſſiſchen Mineſter. 
Petersburg, 22. Januar. An alle Behör⸗ 
den iſt ein dringender von Lenin und dem Juſtiz⸗ 
miniſter unterzeichneter Befehl ergangen, die in 
das Marine⸗Hoſpital eingedrungenen Mörder 
Tſchingareffs und Kokoſchins, deren Spur die Be 
lizei gefunden hat, zu verhaften. \ 
nn m I . 
Berliner Börſe. 
Blieb auch das Geſchäft an der Börſe infolge der ame 


haltenden Zurückbaltung nach wie vor äußerft gering, fo war 
doch ein feſter Grundton unverkennbar, der im Verlauf ewas 


deutlicher zum Ausdruck am. Anfangs waren. und dies bes 
fonders auf dem Schiff ortsmarkte. leichte Rückgänge in der 
Mehr zahl, die aber ſpäter zumteil wieder ausgeglichen wurden. 
Auch Petroleumaktien waren gebeſſert. Am Renlenmarkt hat 
ſich nichts weſentliches verändert. 


nn nun 
Waferlände der Meichſel, graue und Rehe. 


Stand des Waſſers am Pegel 


der Tag m | Tag | m 
Weſchſel bei Thöne . 128. | 1,74 1 22.1 180 
Zawichoſt . . — — — 
Warſchan . . 22. 2,39 | 23. 2,98 

\ Chmwalowiee . . 21. 2,90 22. 5,20 
Satan... II — — — 

Brahe bei Bromberg ae Bar oo. meh 
Netze bei Czarnikaoan 4 — — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 23. Januar, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 787 mm 
Waſſerſtand der Weich ſel: 1,74 Mei. 

Lufttemperatur: — 0 Stad Gelfius, 
Wetter: trocken. Wind: Südoſten. 

Vom 22. morgens dis 23. mo gens böͤchſte 
+3 Grad Celmus. niedrigſte — 1 Grad Celſius. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 


ltig. Temperatur wenig geändert. 
Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch den 23. Januar 1918. 


Garniſon⸗Kirche. Abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde. Feſtungs⸗ 
garniſonpfarrer Hoelſcher. 


rn 


lenannebote 


I 


Geſucht wird zum 1. Februar eine 


aintergärtnerin 2, . 


zu 2 Kindern im Alter von 4 u. 8 Jahren. 
Elifabethſtraße 20. 


Ffufache Stüke 


fürs Land geſucht. Johanna Rohde, 
Weichſeltal bei Schulitz. 


Mädchen für alles 


geſucht Brückenſtraße 517, 2 Treppen. 


Dienstmädchen, 


ordentliches, für meinen kleinen Haus⸗ 
galt von ſofort geſucht. 8 
Friedewald, Gerberſtr. 33135. 


Aufwärterin 
Talſtraße 9, 1. 


Yniwariung 
für einige Vormittagsſtunden für Meinen 
Haushalt geſucht. Schulſtraße 16, 2. 


Laufmädchen 

ſofort geſucht. 

Hintze, Blumengeihäft, 
Coppernikusſtraße 22. 
F if zu verkaufen 


Eine handliche 


zu verkaufen Wo, 
ſtelle der „Preſſe“. 


geſucht. 


Au berkaufrn 


ar: 


mit Wan and , e Land] "Een, 


zu verkaufen. David _Jablofski, 
Podgorz. Mukiſtraße 54. 


Gut erhaltene Möbel, 
ganze Zimmereinricht., 


ſtehen zum Verkauf. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 neue Kindermatxaße 


billig zu verkaufen. Brückenſtr. 27. 1. 


Fahrrad 
(kaum gebraucht) preiswert zu verkaufen. 
Schulſtraße 7, 1. 
4 bis 6 Uhr nachmittags. 


"Ein weilſq gebrauchte 


Bational-Rediitier-Hebeikaffe 


mit Toralapdierer hat zu verkaufen 
Zentral⸗Drogerie, Eliſabethſtr. 13115. 


zu kaufen geſucht. 


zu kaufen geſucht. 


Mandoline 


zu verkaufen. Albrechtſür. 4. 3. Et., rechts. 


Zinkbadewanne 


Ein guterhaltener Gelbihennh, 

| eine neue Honigſchlender, 
13. gute Aümmel⸗Aulſchgeſchirte, 
ein gew. Kulſchgeſchier mit 


preiswert zu verkaufen. 
Sram, Blotterie, 


Offiziers ⸗Saitel 


mit allem Zubehör billig zu verkaufen. 
Cizmowski, - 
Podgorz. Magıftraisitr. 88 


| Mbeitspferd 


ſleht zum Verkauf. Culmer Chauſſee 157. 


N 1 wachſamer Hof⸗ 
2 und Stubenhund 


(Terrier, ſowie ein ſehr guter 


Schuppen ⸗Pelz 


Zehn bis fünfzehn 


Geunrnc | Legehühner 


Rokanrien, Kreis Thorn. 
Zu kaufen geincht 


33— ͤ— 
2 2 
Ein kleines Haus 
mit Garten in Mocker zu kaufen geſucht. 
Angebote unter N. 217 an 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Gebrauchte Truhe 

Angebote unter F. 206 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Gut erhaltenes, ſchwarzes 


Pianino 


Angebote erbeten unter W. 208 an 
die Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnungsangebste. u ° 


fagt die Geſchäfts⸗ 2 Etage, vom 1. 4. 18 zu vermieten. 


Araberftraße 8. 


Alleine Wohnung 
SNODL. 3-Bimmertuohnung 


ſämtlichem Nebengelaß zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen i 
Jiſcherſtr. 57. 1, bei Wolff. 
Ein leeres und ein mödliertes 


Zimmer 


mit elektr. Licht, mit auch ohne Pension 
von ſof. zu verm. Graudenzerſtr. 112. 1 


Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit Gas von ſofort oder 1. 2. zu ver⸗ 
mieten. Seglerſtraße 24. 2. Tep. 


von ſofork zu verm.  Glifabethfir. 2, 1. 


Gnt möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer 
in der Nähe des Stadtbahnh. zu derm. 
Zu erfr. in d. Geſchäftsſtelle d.⸗Preſſe“. 


Möbliertes Zimmer 


3 1. 2. 1 zu verm. Melllenſtr. 61, 2, K. 


Lindenſtraße 79 


zu vermieten. Graudenzerſtr. 112, 1, & 


Wobunngsgeſuche 
1 Zimmer und Küche 
od. frühes 


8 von einzelner Dame v. 1.4, 
geſucht. Angebote mit Preis unter D. 
179 an die Geſchäftsſtelle der „Breffe“ 


Difizier ſucht zum 10. Februar 


möbl. Zimmer mit fep. ing. 
Angebote unter H. 183 an die Ge 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 
Junge Dame ſucht zum T. Februar 
elegant möbliertes Zim 
N" Gef. Angebot erh 
. € 
an die Geichäftstielte — Messe 1 
Aeltere Dame ſucht zum 1. Februat 
gut möbnmertes Jimmer 
mit Küchenbenn ren 


Angebote untes K. 218 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „ Breſſe “ 


die Ge⸗ 


Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 24. Jauae: 


3 Simmer-Bohnung, | 


Zivei aut möblierte Zimmer 


M. Z. ſ. C. B. 1. 2. 5. Derechſeſſr . 7. 


Nähe Schulſtraße 


5 


Am 21. d. Mts. 
Abſturz unſer innigſtgeli 
herzensguter Bruder, der 


Flugzeugführ 


Ritter des Eiſernen 
im blühenden Alter von 


Thorn⸗Mocker den 22, 


Ne liefbetrübten 


Die 
Mts. 


Trauermeſſe findet 


geliebte, Frau, unſere liebe 
N eee und Tante 


im Alter von 36 Konten 
i Dieſes zeigen ſchmerze 


Haufe, Wel krass 11, aus ſtatt. 


erlitt den Heldentod durch 


Paul Herrmann 


In tiefſtem Schmerz: 


A. Herrmann, Zollduſſeher. 


um 8 Uhr, in der St. Marienkirche ſtatt. 


Dienstag den 22. Januax, Hülse 11], Uhr, 
herſchied nach langem, mit Geduld getragenem Leiden, 
verſehen mit den heil. Sterbeſakramenten meine innig⸗ 


Ludwigs Gzaikowska, 


Jaruschewska 


Thorn den 23. Januar 1918 
Jozef Czajkowski uud Kinder. 


Die Trauermeſſe findet am Sonnabend morgens, die Beer digung 
findet am Sonntag den 27. Januar, nachmittags 2 a vom Traiter» 


ebter älteſter Sohn und 


er, Gefreiter 


Kreuzes 2. Klaſſe, 
23 Jahren und 1 Monat. 


ao 


Januar 1918. 


Eltern und Geſchwiſter. 


am Donnerstag den 24. 


Mutter, Tochter, Schweſter, 


rfüllt an 


Ei Beoihartenansgabe. 
„Die nächſte Brotkartenausgabe findet am 


Feilag den 25. und Sonnabend den 26. Januar 1918, 


vormittags von 8—1 und nachmittags von 4—7 Uhr, ſtatt. 
Die Ausgabeſtellen ſind an den Anſchlagſäulen bekanntgegeben. 


Die Ausgabeſtelle H u 


ſe, Karlſtraße, iſt aufgehoben und nach 


dem Verteilungsamt 2, Br denſtraße 13, verlegt. Die Haushaltungen, 


die bisher im Verteilungsamt 2, 


Brückenftraße, die Brotkartenausweiſe ( 


abholten, haben dieſelben fortan im Verteilungsamt 1, Culmerſtr. 16, 
abzuholen, ebenfalls alle Militärperſonen, die nicht in Truppenver⸗ 


yflegung ſind. 

Jeder Haushaltungsvorſtand 
Heiden Tage ſeine Marken von 
Wusgabeſtelle abzuholen. Bei der 
ausweis nor Empfang der neuen 

Am allzugroßen Andrang zu 


Haltungen mit den Brotkartenausweiſen 


Januar und die mit den Brotkart 
den 26. Januar die neuen Karten 


Der Markeninhalt ift ſofort bei der Empfangnahme nachzuzählen. 
Heftnadel darf dabei nicht entfernt werden. 


werden nicht 


In jedem Brotkartenauswefs 
enthalten 


iſt verpflichtet, ſich an einem der 
der für ihn infrage kommenden 
Abholung iſt der letzte Brotkarten⸗ 
Karten vorzulegen. 
vermeiden, erſuchen wir die Haus⸗ 
„A“ nur Freitag den 25. 
enausweiſen „B“ nur Sonnabend 
abzuholen. 

Die 


Spätere Reklamationen 
berückſichtigt. 
ſind für jede eingetragene Perſon 


1 Lebensmittelkarte E zu 40 Nummern, 
2 Brotkartenblätter zu je 4200 gr Brot oder 2600 ar Mehl, 


und 1000 gr Kartoffeln, 


41 Speiſefettmarken, 


1 8 giltig für die Monate Februar bis einſchließlich 
Für Gt en und Kinder über 6 Jahre 


1 Reichsfleiſchkarte über 40 
für jedes Kind unter 6 Jah 
1 Kinderfleiſchkarte über 20 
Jede Speiſefettmarke gilt bis 
Die Wochenration des Flei ſch 


Fleiſchmarken, 


ren 


Fleiſchmarken. 
auf weiteres für 41% er Speiſefett. 


ches wird jeweils bekannt gegeben werden. 


Hühner ſind mit einem Durchſchnittsgewicht von 400 gr, junge 
e bis zu einem halben Jahr mit 200 gr auf die Reichsfleiſch⸗ 


e anzurechnen. 


Rote Reichsfleiſchmarken berechtigen zum Einkauf am Freitag 
grüne Reichsfleiſchmarken am Donnerstag. Am Sonnabend und Sonn: 


ag können au 
waren Begogen werden, 
Der 


rote und grüne . Fleiſch oder Fleiſch⸗ 


ufzuf der een Nummern der Lebensmittelkarte er⸗ 


folgt wie bisher durch beſondere Bekanntmachung. Die Farben und 
die n Einkaufstage ſind dieſelben geblieben. 


Thorn den 22. Januar 1918. 


Der Magiftrat. 


7 


Tine Gerücht. 


Die Gerüchte über Brotmangel find 
anwahr; e wird ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt. 

Thorn den 23. Januar 1918. 


Der Magiſtrat. 


Nie ſtüdtiſche Shartafie 


154 vom er Mts. b i e. 155 
März 3. wegen der Ar ken 
für ben Ber: an den Nach⸗ 
mittagsſtunden für den Verkehr mit 
dem Publikum geſchloſſen. 


I: Der 3 
HGefangunterrich, 
Lieder zur Laute 


Mteihode Det Kayser, Berlin). 
Gertrud Gehrmann, 


gepr. Geſanglehrerin, Altſtädt. Markt 13,2. 


Suche: 


n o für alles, N 
u. Knechte üfeit⸗ 
Empfehle: fräulein. 


Fran Laura Mroczkowski, 


gewerbsmäßige Slellenvermitilovin, 


Thorn, Junkerſtraße 7, ptr. 


Lehrerin gibt Privatunterricht, 
würde auch Beaufſichligung der 
Schularbeiten übernehmen. 

Angebote unter . 216 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Geb ee in Beuſſc 

und Rechnen. 

Angebote Fi ©. 203 an die 

Geſchäftsſtelle der Geſchältsſtelle der Preſſee e“. 


‚$trohhüte 


zum Waſchen und Umpreſſen werden 
nur bis zum 


| 15. Februar 
angenommen. S. Baron. 


Beihonne 


zur Holzanfuhr und Ziegelabfuhr von 
der Rampe Hauplbahnhof ſtellen ſofort 
ein 


Teufel & Co., 


Vaugeſchäft, Brombergerſtr. 33. 


Aelteres Fräulein 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſelbſt⸗ 
ſtändigen Wirkungskreis. 

Angebote unter M. 2 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


212 an die 000 9 abet 
Friegsbe 


15. 
=} 


hie 150 


0 


riske 
Frist Hammarmeister 4 


17 
AN Verlobte W 


1 


Ay Ober⸗Neſſau. — 3 gt. im Felde, 
* 


im Januar 1918. 
fe 


wei javerein Thorn. 


Die bein Bazar am 2. Dezember] der Weiſe, 
1639, Geldſpenden an die Sammelſtellen, 


1917 auf die Nümmern 349, 
164, 476, 1287, 1608, 1145, 572, 
1409, 389, 505 gezogenen Gewinne 
ſind bisher nicht abgeholt u worden und 
müſſen biunen 8 Tagen bei der Firma 
Reichardt, Breiteſtraße, von 9 bis 
30 Uhr vormittags, eingelöft werden, 
widrigenfalls ſie zugunſten des Vereins 
verfallen. 


Der Vorſtand. 


AT cr Mare 


in modernen Ausführungen, 
einige noch aus 


FTriedens material, 

mit Panzerrahmen, Kupferſaften 

2 und prima Filz - 
empfiehlt 


4 3 Mußthaus 
L W. Zielke, 


gegründet 1873. 


: Nie une 


Malbans, Zimmer Nr. 1. 
ſucht non ſoſort eine Anzahl kräftiger 


Abgeben 


Junge Dame wünſcht in den Abendſtd. 


franz. Unterricht. 


Gefl. Angebote mit Preisangabe u. L. 
186 au die Geſch. der „Preſſe“ erbeten. 


Wer erteilt: Nachhilfeſtunden 
für ein Sjähriges Mädchen in Deutſch 
und Rechnen. 
Angebote unter E. 
ſchäftsſtene der „Preſſe“. 
Wer erteilt einem 11 jährigen Knaben 


Tai Nachhilfeſtunden? 


ſchüler) 
Angebote unker X. 223 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer erteilt guten 


Rfnbierunterrint. im Haufe? 


Angebote mit Preis unter I. 211 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Volontär 


d. Schnitt⸗, Herren⸗ u. Damenkonfeklions⸗ 
brauche ſucht Stellung von ſofork. Vor⸗ 
läufig 2 Jahre militärfrei; wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts wurde er entlaſſen. 
Zeugn. und Gehaltsanſpr. perſönlich. 

H. Ziolkonski. Culmſee. Zümmerſtr. 10. 


Auche leichte Jwiriſchaftsfähtung, 


2 Pfege kranker Dame, evil, aufs 
Lan 

Meldungen unter . 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Fräulein 
beiferen Herkommens wünſcht bei einem 
alleinſtehenden Herrn die Wirtſchaft zu 
führen ſofort oder Ipäter, 

Augebote unter O. 214 an die Ge⸗ 
3 des 2 


205 an die Ge⸗ 


210 an die Ge⸗ 


Stelenangehoe. N 


e > 


ftellt ein 


Rechtsanwalt Stenzel. 


1 Dis 2 Selfeurgehilfen 


ſucht Gustav Engler, 


Pudgorz., Magiſtrafsſtr. 97 A 


Kassierer 


(möglichſt Radfahrer) von en Ver⸗ 
ſiche rungs- Geſellſchaft ſofort geſucht 
Zu erfragen in der Geſch. der Preſſe“. 
Einen kräftigen Ep 


r 8 
e Heizer 
fade Born & Schütze. 
Zwei junge 


Leute 


ſofoxt geſucht. 


Odeon. 
1 Hofmann 


für Speicher und Hof, der auch: die 
Buhr der kleinen eleklriſchen Anlage 
übernimmt, ſucht die 


Gutsverwaltung in Segartowitz 
Wrotzlawken. 
chädigte bevorzugt. 


91 erge ht die Bitte, 


HKuſſerz⸗Behalte 


für deutſche Goldaten. und Mari 
der Front. 


Einwohnerſchaft 


An die Thorner 


S. M. 


— 


Ffatggeſ nende 
tsinasihende 
17 


| 
1 | 
Marineheime an 
| 


von Stadt und Land 


unſerm Kaiſer an feinem Gohurts⸗ 


tage eine ae durch Geldſpenden für die Soldaten⸗ 


koſtſpielige n Feſtfeiern. 


# heime an der Front darzubringen, anſtatt der früher üblichen 
Überall 


im deutſchen Reiche will 


man ihm und unſern treu ausharrenden Truppen mit einem 


A IINaNlSTerneiten Dankopfer 


| 


1 


| 


zeigen, 
Beſtreben die harte 
Dazu helfen die Soldatenheime 
um ihren 


erfolgt. 


Pater, Frauenverein Thor 


Frau Frida Hasse. 


n, daß 
Müßſal des 


Fortbeſtand 


wir nicht ermüden in dem 
langen Krieges zu lindern. 
an der Front in hervorragen⸗ 
zu ſichern, erbitten 
deren Bekanntgabe noch 


6iabt und Maotker. 


. Anna kau Anna Laengner. 


Teich- Kuang. Eummenkund, Atiensuntftell Bann 


und Frauen⸗Arbeits⸗ 


Vortrag non Fräulein von Feldmann aus Hannoper, Vor- 
ſitzende des Verbandes evangeliſcher Arbeiterinnen⸗Vereine; Deulſch⸗ 


CHR Thema: 


* 
Nebenſtelle Thorn. |, 
| 


„Wie können deutſche Frauen den Sieg gewinnen 


den Frieden vorbereiten helfen“, am Montag den 28. Januar, 
118 8 Uhr, in der Aula der Knaben⸗Mittelſchuſe. 


Arbeiterinnen (Frauen, 


Mädchen) aller Stände und Berufe, 


2 


wie Freunde der Sache werden dazu herzlich a ak 


J 
Frau . d. Lancken. L. Lettan. 


Am Klavier: 8 


Breiteſtraße. — Sitzplatz Mk. 4,40, 


Donnerstag den 31. Januar, pünktlich 8 Uhr abends, 
im Artushofe: 


Akherabend Elena Gerhardt, 


Alfred Simon. 


Blüthner-Konzertflügel aus der Pianof. ⸗Großhandlung 
Berthold. Neumaunn-Poſen. . 
Liedertexte und Einzelkarten bei Herrn Justus Wallis, 


Stehplatz Mk. 1,10. 


Vereinigung der, Muſiſifreunde. 
g Keichsbankdirektor Model. 


Für Beamtenvereine und Militär 


Zahn⸗Atelier 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 


Breiteſtr. 25, 1 (neben Café Nowak). 
»Sprechſtunden 9—1 und 3—6, Sonntags 9—12. 


20 0% Rabatt. — Telephon 220, 


en 4 Uhr. 


Siegelei-Park. 


Donnerstag den 24. Januar 1918: 


bes Streichlonzert. 


Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 


Sclyantungsnn G. Behrend. 


Zigarren, 


— 


ſafort zu mieten geſucht. 
Mietpreis unter W. 
EEE Danzig. 


und 


ade älterer 
rheiter 
gel. Gottlieb Riefflin Nacht. |ı 


Geſucht wird von ſoſort für ein 
Offtgterskaſino eine tüchlige, erſahreue]“ 


Buchhalterin. 


Bewerbungen unter Vorlegung non 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen unter 
W. 197 an die Geſchäſtsſtelle der 
Illes erbeten. 


Jüngere Ronterifin, 


vertr, mit Stenographie, von ſof, geſucht. 
Angebote mit Ang. der Gehaltsanſpr. 
unter G. 207 an die Geſch. d. ⸗Preſſe“. 


Eine Aufwärterin 
Au einige Stunden oder 1 Tag geſucht. 
Schulſtraße 46, 2. 


Landwirt 
und Geſchäftsmann, 


20 Jahre all, mit größerem Vermögen, 

wlünſcht Dame (Witwe nicht ausgeſchloſſen) 

zwecks Heirat kennen zu lernen. 

Angebote mit Bild und Vermögens⸗ 

angabe unter R. 192 an die Ger 
Zelle der „Preſſe“. 

0 


3 junge, gebildete 
Damen (Freundinnen, 


hübſche Erſcheinungen, vermög., wün 

die Bekauntſchaſt 2er gebildeter Herren 
von angen. Aeußeren zwecks ſpät. Heirat. 
Zuſchriſten bitte mögl. mit Bild u. P. 
215 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
Junges, gebildeles Diäden 
vom Lande ſucht Briefwechſel mit geb. 
Herrn zwecks Heirat. Zuſchriften mit 
Bild ſind zu richten unter N. 213 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe “. 


hät 


Tabaloſferte. 


Zigaretten, Kau⸗, 


Schnupf⸗ und Rauchtabak 


(kein Erſatz) nur an Selbſtverbraucher empfiehlt billig 


F. R. Rausch Nchfig., Thocn-Mader, 


Königſtraße 27. 


- Signrreninden, 


nur, beste Side, möglichſt Ede, nur mit Einrichtung ohne Lager, von 
W Angebote mit näheren Angaben 


401 Anzeigen⸗ SER et W. 


e eh 
Limmeen. 


Legian 6 Uhr. 


Auftreten von 


Ude Wels, | 
dem Anübertroffenen, 
m 3 uhe 15 und 9 uhr 5 
E NW AA IEEE 


Aufwärterin ſofort geſucht. 


‚Adelf Haier. Drogenhandlung. 


Gold. Damenuhr, 


gezeichnet A, K., auf dem Wege 84 
ſtraße bis Parkſtraße am Freitag ver · 
laren. Da es ein Andenken von meinem 
gefallenen Manne war. wird der ehrliche 
Finder gebeten, ſie gegen hohe Belohnung 
Parkſtr. 2, pr, links abzugeben. 


— ͤ — ͤ —— 
Anm 11. 1. 18 iſt aus der Fritz Reuterſtr. 10 


ein junger Hofhund, 
grauwelß mit ſchwarzem Fleck, entlaufen 
und hat ſich vom 11. bis 13. Januar 
in der Graudenzerſtr. 112 aufgehalten; 
er kann noch in der Nähe ſein. 
Wiederbringer erhält hohe Belohnung. 
Simon Wankievien, 
Fritz Reuterſtraße 10. 
Eutllaufen ein weibl., kleiner, weißer, 
mit braunen Flecken gezeichneter 


Terrier. 
Abu. b. r. Goldsehmiilt, Katharinenſtr. . 


wir 
wünſchl. 


ſchauſpielerin Frau Hermine 


Kreis⸗ Be ag Krieger: 


EN 


„Verband Thorn. 


nahme an dem gemeinſchaltlichen 


Kirchgang, 


um Kaiſersgeburtstage, 


Gonntag den 27. d. Mis. 


treten die Kameraden des Kriegerverbande⸗ 
um 9), Uhr pünftlich mit den Zahlen 
am Kaiſer Wilhelmdenkmal an. Der 
Goltesdieuſt findet in der altftäntiichen, 
eva ageliſchen Kirche ſtatt. 

Eine rege Beteiligung iſt dringend er⸗ 


Der Vorſtaud⸗ 


1 andcht- 


Thor n. 
ur Teilnahme an dem gemeinſchafklicher 


Kirchgunge 


um 


Sonntag den 27. J. Mts. 


treten die Kameraben uormitlagg um 
9˙% Uhr pünktlich om Kaiſer Wilhelm⸗ 
denkmal an. 

Anzug: Feſtanzug⸗ 

Nach dem Kirchgange findet ein ge⸗ 
meinſchaftlicher 


Bierkommers 


fur Lokal „Patzenhofer“ in der Schilſerſtr, 
ſtatt. 
Der Vorſtand. 


der Thorner Stabluiederung 


Der Kirchgaug findet nicht Sonnabend; 
fondern Sonntag den 27. Jauuar fat. 


Annendhompannie Sher 


Sonntag den 27. Januar, 
vormittags 11 Uhr, 
Teilnahme beider Abteilungen am 


Feſtgottesdienſt 


uf sem Hofe der Wilhelmskaferme 
zur Feier des Geburtstages 


Sr. Majestät des Kaiſers. 


Antreten 10 Uhr an der Br 
kleidungskammer (Gerberſtraße 19.) 


Die Uebungen am 


26. und 27. 


fallen aus. 


der Rreistertenmensman. 


__...,Maydorn : 


Tuben. 


Montag den 28. Januar. 


abends 6 Uhr, 
int Saale Gafthaus Harke, Luben, 


Vaterländiſcher 
Aufklärungsabend, 


verbunden mit Geburtstagsſeier Sr. 


Mafeſtät unſeres Kaiſers. Nahmhafte 
Künſtler werden Vorträge halten. 
Eintritt iſt frei, Kinder unter 12 Jahren 
haben keinen Zutritt. 


Mor en, Banner eg 7% Uhr: 
Außer Abonnement! Erhöhte Preiſe! 
Einmaliges Gaſtſpiel der königl Hof⸗ 
Körner: 


Hedda Gabler. 

Freitag, TIL Uhe, Zum 4 tnaied 

Die Königin. der Luft. 
Sonnabend, 26. Januar, An ke: 

Auf vielfeitigen Wnuſch 
. Faust 1. . 

Die 3 bekannten Fräuleins, die Sonnlar: 
Abend in der Mellienſtr. den ſchwarzen 
Krimmermuff aufgehoben haben, 
möchten denſelben in der Geſchüftsſtelle 
der „Preſſe“ abgeben. : 

Ein kleines, ſchwarzes 


Inmenhortemonngie 
mit Inhalt am Montag Abend in der 
Elektriſchen bis Mocker, Wieſenſtr., nor 
luren. Abzugeben gegen Belohnung 

Wieſenſtraße 8. pr 


Täglicher Kalender. 


SS Soma 


S 
SS SS 
s 8 8 8]8 
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SSS 
Januar —- - 1 
27 28 29 30 31 — 
Februar ———- - 1 
3 4 5 6 78 
10 11 12 13 145 
37 18 19 20 21 2225 
24 25 26 27 28 — — 
März — ——— — 11 2 
3 4 5 6 782 
10 ale 13 1415 16 
17 18 19 20 2122 25 
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